
1 8 8 I . Kiefer, Phänologisches aus Saarbrücken.

254. (62). Oo1^mbn8 niotiorm 1̂ . (Polarseetaucher) ist in den Ja h re n  1822— 37
mehrfach von den M ansfelder S een  an Nitzsch eingesandt worden.^)

255. (63). ^ le n  torcin 1̂ . (Tordalk) wurde einmal, am 30. Okt. 1884, bei Halle
lebend gefangen und H errn  S ch lü ter überbracht.

Phänologisches aus Saarbrücken.
Von I .  Ki efer .

I m  vorigen J a h re  berichtete ich über frühzeitige Ankunft der ersten R a u c h 
s c h wa l b e n  am 6. A pril. Um wie viel auffälliger ist n u n  aber, w as ich heute 
darüber melden kann. Schon am 24. M ärz  sind hier mehrere der betr. lieben 
F rühlingsboten  in der Nähe ihrer vorjährigen Nester bemerkt, seitdem aber nicht 
mehr gesehen worden. Vorgestern nun, am 31. M ärz  sah ich selbst, daß eine Rauch
schwalbe, sichtlich schwer ermüdet, anscheinend von ihrem langen W anderfluge eben 
ankommend, sich auf einem Telephondrahte meinem Fenster gegenüber niederließ. 
Nach wohl 15 M inu ten  langem A usruhen machte sie sich während mindestens eben 
so viel Zeit mit dem O rdnen und Putzen ihres Gefieders zu schaffen, indem sie das 
Geschäft dann und w ann m it heiterem Zwitscherliedchen unterbrach und dann mit 
fröhlichem R ufe abstrich. —  Ich  habe seitdem weiter keine ihres Geschlechtes bemerkt, 
muß daher bei solchem einzelnen Erscheinen und dem Wiederverschwinden m ir stets 
wieder die F rage vorlegen, ob es denn m it dem Vorausschicken von Kundschaftern 
seitens der H auptrnppen nicht doch seine Richtigkeit habe. F ast bin ich geneigt, daran  
zu glauben.

Den ersten B u c h f i n k e n s c h l a g  und S c h w a r z a m s e l g e s a n g  vernahm ich dieses 
J a h r  schon am 25. und 26. Februar, das bescheidene Liedchen der G o l d a m m e r  
am 9. M ä rz ; G r ü n f i n k ,  R o t k e h l c h e n  und B r a u n e l l e  ließen sich am 11. M ärz  
hören, am 12. der H ä n f l i n g ;  das H a u s r o t s c h w ä n z c h e n  ist seit dem 15. M ärz  
häufig zu sehen und zu hören. W e i d e n l a u b v o g e l  und Gi r l i t z  machten zuerst 
am 28. sich bemerklich, die S i n g d r o s s e l  und der W e n d e h a l s  am 31. — F ü r  
letzteren Vogel giebt das Friderich'sche Handbuch, jedenfalls fü r unsere wärmere 
Gegend unrichtig, Ende A pril a ls  die Zeit der Ankunft a n ;  ich sehe ihn jedes J a h r  
schon zu Anfang des M on ats . —  Am 30. gegen Abend belustigte ich mich, dem 
lärmenden Concerte einer zahlreichen, in  dem dichten Epheugebüsch einer hohen M auer 
um ihre Schlafplätze streitenden Spatzengesellschaft zuzuhören. J ä h  verstummte der 
Chor m it komischer W irkung, a ls  ein S perber plötzlich an der M auer vorüber stürmte, 
ohne daß er jedoch Gelegenheit fand einen der Schreier zu ergreifen. Dergleichen

0  Herr v r. E. R ey teilt mir soeben mit, daß er am II . Mai d .I .  ein Männchen dieser 
Art im Hochzeitskleide am Bindersee beobachtet habe.
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Scenen sind ja bekannt; ich erwähne sie auch nur, um  die von m ir fü r dieses J a h r  
zuerst bemerkte Anwesenheit des S perb ers  kund zu geben. Dieser freche Feind der 
Kteinvögel ist hierzulande leider ziemlich häufig, in Folge der reichen Z ah l von S in g 
vögeln, die der unsre S ta d t  umgebende Gartencomplex von über 300 M orgen beherbergt.

W eiter bemerkte ich noch im A p ril: S c h w a r z k ö p f i g e  G r a s m ü c k e  am 6., 
S t i e g l i t z  in reicher Z ah l am 8., N a c h t i g a l l  am 11., G a r t e n g r a s m ü c k e  und 
Kuckuk am 19., G a r t e n r o t s c h w a n z ,  D o r n g r a s m ü c k e  und W a l d l a u b v o g e l  
am 20., S e g l e r  am 25., Z a u n g r a s m ü c k e  am 29.

E in  hiesiger „ P rä p a ra to r"  sagt m ir, daß ihm diesen W inter wohl ein Dutzend 
S e i d e n s c h w ä n z e  aus der Umgegend zugesandt worden seien; es hätten sich mehrere 
T ru p p s  sehen lassen.

Saarbrücken, im M a i 1893.

Kleinere M itteilungen.
Häufigkeit des Singschwans in Ostfriesland im  W inter 1892/93. In fo lge  

der strengen W interkälte zeigten sich in der zweiten H älfte des J a n u a r  und der ersten 
des F eb ru ar auf den In se ln  und an der Küste zahlreiche nordische W intergäste, be
sonders häufig sah m an Singschwüne und wurden derer viele erlegt. I n  anderen 
Ja h re n  passiren vor und nach strengerem Froste, wie auch während desselben regel
mäßig Schwäne unsere Inse l, lassen sich aber n u r ausnahmsweise hier nieder, Heuer 
dagegen sah m an fast täglich einzelne im W a tt, am N ordstrande oder auf der Weide 
sitzen, ja, ein Stück ließ sich am M ittag  zum nicht geringen Erstaunen eines I n s u 
laners mitten im D orfe unm ittelbar vor dessen Fenster nieder. E in  hier am 25. 
J a n u a r  erlegtes jüngeres T ier erwarben w ir fü r die Sam m lungen , und trotzdem das
selbe wohlgenährt w ar, fanden w ir bei der Untersuchung im M agen  nichts a ls  Kies, 
S a n d  und verkante Stengelteile des harten D ünengrases (k sa m m a  a rsu a r ia ) . I n  
ostfriesischen Lokalblättern la s  man täglich Notizen über erlegte Schw äne und lasse 
ich hier einige solcher Ausschnitte aus einem der gelesensten B lä tte r , dem „Ostfrie
sischen C ourier" folgen: O . L e e  ge.

Spiekeroog, 4. Febr. (Glücklicher Schuß!) Gestern wurden hier von einem 
Jä g e r  3 weiße Schwäne mit einem Schuß erlegt. D er größte Schw an hat 2 M eter 
und die beiden anderen 1,75 M eter Flügelweile. D ie drei T iere wiegen zusammen 
ca. 60 P fund . D a s  größte Exem plar wurde vom G astw irth  Günsel Hierselbst ange
kauft, der das schöne T ier ausstopfen lassen will. Bemerkt sei noch, daß der glück
liche Schütze, Schiffer Eimen, tags zuvor 2 wilde Gänse und 1 Ente erlegte. (O. Z.)

Em den, 4. Febr. I n  diesen Tagen erlegte der J ä g e r  Janssen vom Lopper
sumermeere 3 schöne W ildschwäne, dieselben halten das ansehnliche Gewicht von zu-
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